
Î '« 129. Dienstag ven 27. Wrtober 1829.

G^ubernial - Verlautbarungen.
Z i36o. (2) a d N r ' 2 2 8 5 a -

' AVVISO DI C O N C O R S O ,
ftcsosi vacante il posto di Assistentc all?

I R Accadcmia Reale e Nautica in Trieste,
cui va anncsso 1* annuo appuntamento di
fiorini trecento, vengono invittaii tutu quel-
li chc aspirasscro a tale inipiego, di prae-
sentaie lc loro suppliclic autografe a questo
Govcrno sino ai 20 Gennajo i83o, corre-
date con'documenti, degni di fede compro-
vaaü V eiä la patria, lo stato, la religione
e la moralita del supplicante come pure
le lingue da cssi possedute e gli studj fat-
ti. —• L' impicgo di Assistente non durera
cheduc , anni nei quali potra qualificarsi
per una caiedra d' un pubblico isiituto d'
istruzionc, ed e percio die i candidali per
il detto posto dovranno dimostrare d' aver
terminato con-buon successo gli studj in un
Liceo pubblico, — L' Assistente prestera
i suoi servigj alia Direzione dali' Accaderaia
negli affari di cancelleria e nell' insegnamen-
to spcrimcniale delle scienze naturali e a
quelle incombenze uffiziose, che sara per
ricevcre dalla Direzione. — Dall' I. R. Go-
vernodel Litorale. — Trieste li 5 Otlobro
1829,

Z. i I 5 ^ . (3) 2ä Nr . 21792^6285.
V e r l a u t b a r u n g

zur Wicdnbcsetzung eines erledigten kärnt.
Ferdinandlschen Stiftungsplatzes im k. k.
Conuicte zu Gratz. — I m k. k. Eonvicte zu
Gratz ist ein farnt.Ferdinandischer Stiftungs-
platz zu besctzcli; wobei die kompetenten fich
verbindlich zu wachen haben, den zum jähr-
lichen Unterhatte des Zöglings nach der buch«
haltsrifchen Rechnungs.Adjustirung über den
Etiftungsertrag pr. Z76 ss. 7 kr. W . W . P. g.
erforderlichen Kossenaufwand aus eigenem
Vermögen zu decken. Um in dle beiläufige
Kenntmß dieser Deckung zu gelangen, ist die
Emlcitung getroffen worden, daß jährlich am

Anfange des Studienjahres der höchste Ner,
pfiegekostenbnrag für einen Zögling über wel,
chen hinaus darin eine Daraufzahlung nicht
mehr Stat t findet, best,mmt werden w i rd ,
welcher stets bei der D»r«twn des Institutes
zu «rfragen ist. — Zu dieser St i f tung sind
vorzugsweise in Karnten gebürtige Studie-
rende berufen, ohne daß hndurch Andere aus«
geschlossen werden; der Iünglmg muß aber
die Gymnasial-Studien bereits angetreten,
jedoch die vierte Grammatikale Klasse und das
vierzehnte Lebensjahr noch n»cht überschritten
haben. — Derjenige, welcher diesen S t i f -
tungsplatz für seinen Sohn oder Mündel zu er-
halten wünschet, hat das Gesuch, welchem der
Taufschein, das Gesundheits« , Pockenim,
pfungs, und die Studienzeugmsse des ganzen
Studienjahres 1628 und 1829/ dann der vor-
geschriebene Vermögens , Ausweis beigelegt
werden, und in welchem die bemerkte Darauf-
zahlungserklärung ausdrücklich enthalten sem
muß, längstens b i s Ende N o v e m b e r d.
I . bei diesem Gubernium zu übene»chen. »»
Gratz am 12. September 1829.

Z. 1I44. (3) Gub. N r . 22816.
K u n d m a ch u n g.

Zur Verpachtung des Lemberger städti-
schen Theater und Redoutcn-Gebäudes mit
dem ausschließenden Rechte in selben deutsche
Schauspiele, Opern, Redouten-und maskirte
Balle, dann mit der, jedoch auch andern Un-
ternehmern zustehenden Bcfugniß, Balle und
Tcmzunterhalrmigen gcbcn zu dürfen, für die
Zeit vom Palm-Sonntag iLZo, bis dahin
i356, wird am 4. Jänner i 6 3 o , früh um
10 Uhr in dem Rathssaale des Lemberger
Stadtmaglsirats, politischer Abtheilung eine
frcpe Verhandlung mit dem Vorbehalt der ho-
hen Gubermalbcstatigung, vorgenommen wer-
den. __ Jene, welche diese Unternehmung er-
stehen wollen , haben sich entweder persönlich,
oder durch vollkommen zureichend Bevollmäch-
tigte, an dem bestimmten Tage, Stunde und
Or t emzufinden und .ihre Antrage zu ma-
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chen, weil^bloße schriftliche Anbote allein
keineswegs angenommen werden. — Hiebey
können nur solche Unternehmer zugelassen

^ werden, die zu einer derley Unternehmung dle
erforderllchen Eigenschaften und emen zurei-
chenden Fond besitzen, und sich über solche,
so wle mir dem Zeugniß einer guten Morali-
tät auszuweisen vermögen. — Dle Bedingun-
gen , unter welchen diese Unternehmung hint-
angegeben wird, werden in den letzten Ta-
gen des Monats December 1829, und in den
ersten Tagen des Monats Jänner i 63o , bey

^ dem Expedit des Lemberger Stadtmagistrats
einzusehen seyn. — Vom Stadtmagistrat
der k. k. Hauptstadt Lemberg. — Lemberg am
20. September 182g.

Htavt- unV lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1349. ( D Nr . 6754.
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte

inKra in , wird dem unbekannt wo befindlichen
Anton-Hofer, oder dessen unbekannten Erben,
mtttels gegenwartigen Edicts ermnert: Es ha«
be wider sie bey dlesem Gerichte die Theresia
Auer, Thomas Auer'sche Vermögensüberneh-

, merinn, die Klage auf Verjährt-und Eclo-
schenerklarung, einer in Folge Schuldscheines,
ltlic». 16. Februar z / y L , aufi dem Hause
N r . 2 l 7 , zuLaibach, seit 27. Februar 1798,
haftenden Forderung pr. 2 I6 ss. eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung ange<
sucht, worüber die Tagsatzung auf den 25.
Jänner , 6 3 o , früh um 9 Uhr, vor diesem
Berichte bestlmmet worden »st.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten,
Anton Hofer, oder dessen unbekannten Erben
diesem Gerichte unbekannt, und well sie mel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu chrer Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr uno Unkosten den hierortigen
Gerichlsadookalen Ur. Baumgarten, als Cu,
rator beste.N, mu wclchcm die angebrachte
Rechtssache nach dcr bestehenden Gerichts -
Ordnung ausgeführt und entschieden wei-
hen wird.

^ Dle Beklagten, Antan Hof^r, oder de1-
° sen Erben, werden dessen zu, dem Ende enm

nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder mischen dem hestlmmten
Vertreter ihre Rechtsbchclfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhauv? im recht-

glichen ordnungsmäßigen Wege n^Mchrclresi
wissen mögen / insbesondere, da sie sich dle

aus ihrer Verabfaumung entstehenden Folgen
selbst bevjumessen haben werden.

Laibach den i3 . October 1829.

Z. i35o. (3) N r . 676).
Von. döin k. fk. Stadt« und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Mlchael und der
Maria Hladnig, als Jacob Vogrin'sche Erbs-
erben in die Ausfertigung der Amortisattons-
Edicte, rücksichtlich der auf den Anton Vog- '
r i n , . Strobelhofer Unterthan, als Curator
des Jacob V o g r m , hmterlassenen Pupillen
des Matthäus Vogr in, lautenden krainerisch-
ftändischen Aerarial-Obl 'gat ion, N r . I l i y ,
ääd. l . May 1794 , a H ojo pr. 55^ st.
gewilliget worden. Es haben demnach alle
Jene, welche auf gedachte Aerarial, Obliga-
tion , aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche machen zu können vermei«
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
vor diesem k. k. Städte und Landrechte so
gewiß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen der
heutigen Bittsteller, Mlchael und Maria Hlad,
m g , die obgedachte Aerarial < Obligation
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist fuv ge-
tödtet, kraft« und wirkungslos erklart werden
wird.

Laibach den i 3 . October 1829.

Nemtliche Verlautbarungen.

L l c i t a t i o n s - W i d e r r u f u n g .
Nachdem sich dsr größre The»l der hiesig

bürgerlichen Steinbierbrauer für ihre pr« ^ n -
na täZo zu bezahlen kommende Verzehrungs«
Steuer mit emem Gesammtbetrag von 12660st.
Hb kr. C. M . nachträglich abgefunden haben,
so hat es von der unterm 9. b. M . , öffent-
lich verlautbarten Pacht-Versteigerung der
V . Gt . oon alle m dcm Bezirke der Stadt
Klagenfurt durch die Gtemtnerbräuer in Be?
trreb stehenden Gewerben in so ferne wieder ab,
zukommen, daß diese auf den 29. d. M . f,.
m. bestimmt gewefie Llcitation zwar am be«
merkt?« Tage wohl statt haben, aber nur
über die Gewerbe von sechs hiesigen Steinbier?
brauern mtt einem Gesammt-Ausrufspreise
von 3878 fl., und unier den nämlichen Be-
dingmssen statt haben werde.

Wobci bemerkt wird, daß man zu besag-
t m Ausrufsyrnse ,<:ne Etmcrzahl berechnet hat,
welche die betreffenden Brauer,m Jahre z923
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welchem
Betrage dann nur noch jene V . S t . Gebüh,
ren zugeschlagen hat, die nach einem maßigen
Anschlage auf lhre übrigen Gewerbebetriebe
gelegt wurde.

K. K. Zol l , und prov. V . S t . Inspec,
torat.

Klagenfurt den 22. October 1629.

Ẑ '362. (1) , 3^565. Adm.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. steyermarklsch. illprisch.kü-
stenlandischen Zollgefällen. Administration wird
zur öffentlichen Kenntmß gebracht: das in Fol-
ge hohen Finanz-Ministerial'Decretes, vom
26. September 4629, Za)l 5 3 6 M . P., z,er
bei dem Galzamte zu Svttal im VMacher.
Kreise liegende Vorrath von ungefähr 4000
Centner Hallelner Tudsalz, an die Meistbieten-
den werde überlassen werden.

Diejenigen, welche geneigt sind, diesen
Saljuorrath entweder ganz oder zum Thnle
an sich zu brmgen, werden hiermit aufgefor-
dert ,hre Offerte schriftlich zu machen, darin
den für den Eentner Salz angebotenen w
sslmmten Betrag mtt Buchstaben auszuschrei-
ben, und längstens bis ,5. November l I
versiegelt an d»e Administration einzusenden,
wobei bemerkt wird , daß das Salz gegen bas
ren Erlag des genehmigten Anbotes auf Ko-
sten dcr Käufer von Epual abzuführen seyn
werde.

Gratz am 17. October 5829.

Z. iZ55. (3) " ^ " ^
L i c i t a t i o n s - Kundmachuna

^ ^ r d zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß, dte den beiden Kassadlenevn im
Mil i tär-Jahre iL3a , gebührende, für jeden
derselben in einem Frack, Beinkleide undW?
ste bestehende Amts. Kleidung im Weae dev
öffentlichen Mlnuendo-Licitation beigeschafl
werde. '

Die Licitation wird in dem Amts,?o
cale des k. k. Prouinzial- Zahlamtes '.mLand
hause am 29. October I . I . , Vormtttaa . ^
9 bis 12 Uhr abgehalten werdm. Alle i /« .
Tuchhändler und Professionen, welcke ^
Bc.stcllung gedachter wree-Stucke . . ^ ^
nehmen gene.gt seyn sollten, werden . . , ^
am odbestimmten Tage a b m ^ s ^ ^ ^ "
t i .n mit dem Be.satze ,« ^ ben Lmta-

rung nach emaelanatc,' f^ l . „ . ^ Abliefe-
überlassen werde. ^ W Ratisical'.n

'«'bach am.20. October tL2g.

Z . 1IZ9. (2) N r . S7oHi l44 V . G t . -
K u n d m a c h u n g .

Von dcm k. k. Zolloberamte und prou.
Vkrzehrungsteuer-Inspectorate Laibach wird
hiemit bekannt gemacht: daß zufolge wohllöbs.
Zollgefallen « Administrations - Verordnung
vom 19. b. M . , Zahl 1^02^2993 V . S t . ,
der Bezug der Verzehrungssieuer im Bezirke
kack nach den Bestimmungen des illyrischen
Gubernlal- Circulars vom 26. Iuny d. I . ,
Zahl iZ7iz<H., und dessen Anhangs mir Ein«
begriff der auf Jahrmärkten ur>d Concursen
erscheinenden Buschenschankern und sogenanns
ten Leutgebern, auf die Dauer des Vermal-
tungsjahrs z63a, nämlich: uom , . Novem-
ber 1629 bis letzten October 18Z0 verpach-
te t , und dem bei der am 27. d. M . Vor ,
Mittags um 9 Uhr , in der Amtskanzley des
^ezirkes Lack abzuhaltenden Versteigerung ver-
blechenden Meissbletcr, vorbehaltlich dcr wohl-
obllchen Administranons-Ratlsicatlon über-

laljen werden wirb.
Der Ausrufspreis bestehet:

Fur die Bierbrauerey . . 472 fl. 3o kr.
„ den Weinausschank . . ^267 ^
« den Branntweinausschank 527 ^ 5o "
« das Fleischausschrotten "

oder sogenannte AuS«
kochen . . . . . go l « z8 .,

^ ^.z"/?l"l"en . . 6 i6ö ft. 43kr.
^>le dlsßfalllgcn Bcdingnisse können be»

der loblichen Bezirks-Obrigkeit Lack, bei dem
Vcrzehrungsfteuer-Commissariate Radmanns-
dors und bel dtefem prov. Inspectorate in die-
Nn gewöhnlichen Amtsssunden eingesehen wer?
den. Laibach am 21. October 1829.̂

2 ' ^ b i . (Z) «̂1 N t . 2604.
K u n d m a c h u n g .

Die k k. Taback-- und Stämpel- Vefällent
^«rectwn bringt zur öffentlichen Kcnntmß,
oaß aber das Verfahren des ganz und halb
Wbrljlrten Tabackmaterials der Fabnkscrfar-
derntffe und Utensillen zu Land auf der
Achse von W»en und Hamburg nach Linz,
Salzburg, Prag, Sedlctz, B rünn , Gödina,
Gratz, Fürstenfeld, Laibach, Lemberg, W l -
niki und Insbruck, und von diesen Stationen
nach Wien und Hainburg zurück, dann von
Lemberg und Wmiki nach Prag, Sedletz,
Brünn , Göding, Gratz, Färstenfeld und La«,
bach, im Weqe der Concmrenz ein verträgst
mäßiges Ucbercinkommcn bei ihr unterhandelt
weiden rvlld,

3s haben daher alle Jene, welche das be-
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agte Fuhrwesen-Geschäft zu übernehmen be-
absichtigen, ihre versiegelten schrlfcllchen Of-
ferte , welche auf die Uebernahme dieses Ge«
schäftes entweder für das Sonnenjahr l82a
allem, oder auch für die drei nachemsnder-
folgendenSonnenjahre l83c>, i LZ l und i332
lauten können, b»s z8. November d. I . , V o r ,
mittags l 2 Uhr nn Bureau des k. f. Taback-
und Stämpelgefällen-Directors abzugeben.

Es werden nur solche Offerte berücksichti,
get werden, welche einen bessimmten Preis
enthalten, welche die Verbindlichkeit ausdrücken,
sich den, bei den Directions, Exvedite während
der Amtsftunden von 3 Uhr bis 2 Uhr Vor-
mittags einzusehenden Bedingungen bei diesem
Unternehmen zu fügen, und welche mit der
Abschrift der Quittung über den bei der k. k.
n. ö. Tabackkasse gemachten Erlag des zur
Sicherstellung des Offertes festgesetzten Angel-
des belegt sind.

^ Das Angeld betragt, wenn das Offert
nur auf ein Jahr lautet, den Betrag von
25za fi.

Wenn aber das Offert aufZZ Jahre lau-
tet, ist das oben bestimmte Angeld im dvepfa«
chen Betrage, und jeden Falls entweder im
Baren, oder in verzinslichen öffentlichen Münz»
Obligationen nach dem Nörsewerthe d«s Tages
der Kundmachung, oder in gehörig nach dem
Sinne deS §. ^ 7 4 des allgemeinen bürgerli«
chen Gesetzbuches versicherten hypothekarischen
Verschrnbungen, welche von Seire des F»s-
kalaimes als annehmbar erkannt worden sind,
zu erlegen.

Diejenigen, deren Anbot mcht angenom-
men w i rd , erhalten chr Nngeld sogleich zurück.

Don Demjenigen hmgegen, welcher Bess-
bicter bleibt, wird dasselbe bis zum Erläge
der geforderten Caution zurückbehalten werden.

Sollte die Caution öinnen »4 Tagen von
der Zeit a n , wo dem Proponenten dle An-
nahme seines Offertes amtlich bekannt gemacht
wird, nicht vollständig geleistet seyn, soll es der
Direction frey stehen, entweder das erlegte
Angeld als dem Staatsschatz? verfallen zurück«
zubehalten, oder auf Gefahr und Kosten des
durch d,e Unterlassung des bedungenen Eau-
tionserlagcs Vertragsbrüchigen Kontrahenten
über die uon ihm erstandene Leistung einen
neuen Vertrag auf die für d>e zweckmäßigste
erkannte Art und zu den Preisen gegen welche
der Abschluß bewerkstelliget werden w n d , ein-
zugehen.

vermischte Verlautbarungen.
2. l365. (1) Nr. 606.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Id r ia
wird in Folge Erecutionsfühmng des Johann

l Mlmar von ädaravasz, dleden Ignaz Schakl',

schen Erben gehörige, zu Nov2V2«s H a u s - Z .
3 , liegende, der löblichen Staatsherrschaft
Lack, sul» Urb. N r , 565/ zinsbare, sammt
Zugehör gerichtlich auf 229 fi. 20 kr. ge-
schätzte Kaische, bei den rmt ^ießgerichtllchlm
Bescheids oom 20. October 1829, auf den , 2 .
November, I . und 2ä. December l. I . ,
Früh g Uhr im Orte der Realttat bcstlmmten
Fellbletungstagsatzungen mit d?m Beisatze ver-
kauf t , daß, wenn benannte Realität bei de»
ersten und zweiten FeilbletungS, Tagsatzung
nicht um oder über dm Schäywerth verkauft
werden könnte, bei der drnten Feilbletungs,
Tagsatzung auch unter demselben an d«n Meist-
bietenden hintangegeben werde. D,e Llcliatlons-
bedingnlsse können mzwlschen in dieser Te-
richtskanzley eingesehen werden.

K. K. Bezirksgencht Ib r ia am 2 l . Octo-
ber zg2g. ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ . ^ _

Z. »336. <3) Nr. »40».
C o n v o c a t i o n s . E d i c t .

Vom vereinten NezilfAgcricble zu Münken«
dorf wird hiemi« besannt gemacht: M seo zur Ei«
Hebung des Paswftandes nack der am 9. Mar »62<)
zu Slew vetstolbenen Gertraud Suetih, Gattinn
des Hausdesihels und Krämers, Fran» Euetiy,
der 22. November l. I . Vormittags von 9 l)iö»2
Uhr yot diesem NetjlkKgerllbte anberaumt worben,
«u welcher Tagsahung AN«, welche zu d«s«m Ver-
lasse aus waH immer für einem Rechtsgrunde ei«
nen Anspruch zu habe» vermeinen, zur Anmel.
dung uuo Dalthuung desselben bey Vermeidung
»er Folgen deö üzH. §. allg. b. G. B. vorgeladen
rrerdsn.

MÜnkendors am 6. October »229.

s. ,352. (3)
E d i c t . ^

Das Bezirks, Gericht Neumarktl gibt
bekannt, daß selbes zur Vornahme der dcm
Joseph Finschger von Pirkendorf, mittels
Protocolls-Erledlgung, 6äc>. Heutigen, Z. 395,
bewilligten Feilbletung der, dem Franz Ieg-
l»jh/ von Unterdupplach gehörigen, wegen
schuldiger 170 fi. 0. 5. e. , in d«e Execution
gezogenen V»ehssücke, a ls : eines Ochsens,
zweyer Kühe und zweyer Schweine, die Tag,
sahungen auf den l . , lä» und 26. Octc-
bcr l. I . , jederzeit Vormittags n Uhr m
I^oea Unterdupplach, mit dem Beisatze anzu-
ordnen befunden habe, daß diese Vlchstücke,
Falls sie bei der ersten oder zweiten Tag-
satzung nicht wenigssens um den Schähungs,
werth an Mann gebracht werden könnten,
bei der dritten auch unter demselben verkauft
werden würden.

Wozu Kauflustige vorgeladen werden.
Neumarktl den 12. September l829>

A n m e r k u n g . Weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs« Tagsahung hat
fch kein Kauflustiger gemeldet.


